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HINWEIS ZUR ANONYMISIERUNG

Gemal3 Art. 52 Abs. 2 Landes-Verfassungsgesetz 2010 (L-VG) sind jene Teile des
Berichtes zu bezeichnen, die der Wahrung berechtigter Geheimhaltungsinteressen,
insbesondere im Hinblick auf den Datenschutz und auf Geschéfts- und Betriebs-
geheimnisse, unterliegen.

Im Sinne der Bestimmung des § 32b Abs. 3 der Geschéftsordnung des Landtages
Steiermark 2005, LGBI. Nr. 82/2005, zuletzt in der Fassung LGBI. Nr. 77/2010, muss-
ten die entsprechenden personenbezogenen Daten sowie die Geschafts- und Betriebs-
geheimnisse im Text geldscht werden.

Es wird um Verstandnis gebeten, dass dadurch die Lesbarkeit des Berichtes beein-
trachtigt sein konnte.



DARSTELLUNG DER PRUFUNGSERGEBNISSE

Alle personenbezogenen Bezeichnungen werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit
und einfachen Lesbarkeit nur in einer Geschlechtsform gewéhlt und gelten gleicher-
malRen fur Frauen und Manner.

In Tabellen und Anlagen des Berichtes kdnnen bei den Summen von Betragen und
Prozentangaben durch die EDV-gestitzte Verarbeitung der Daten rundungsbedingte
Rechendifferenzen auftreten.

Zitierte Textstellen werden im Bericht in kursiver Schriftart dargestellt.

Landesrechnungshof Steiermark

8010 Graz, Trauttmansdorffgasse 2

T: 0316/877-2250

E: Irh@stmk.gv.at
www.landesrechnungshof.steiermark.at
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lichen Anlagen fir Menschenansammlungen

OVE / ONORM

E 8049 Blitzschutz baulicher Anlagen
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KURZFASSUNG

Der Landesrechnungshof hat im Jahr 2006 eine Prifung des Brandschutzes im Stu-
dentenheim Billrothgasse und im Jahr 2007 im Betriebs- und Schulgebaude Haidegg
durchgefinhrt.

Bei diesen Prufungen wurden brandschutztechnische Mangel festgestellt und in den
Berichten Empfehlungen zur Beseitigung ausgesprochen.

Auf Basis dieser seinerzeitigen Prifberichte wurde nun im Zuge eines Follow-up Uber-
pruft, ob allen empfohlenen MalRnahmen des Landesrechnungshofes entsprochen
wurde.

Die brandschutztechnischen Auflagen fur das Studentenheim Billrothgase 41 — 43 in
Graz (urspringliche Zustéandigkeit FA6A — derzeit Fachabteilung Gesellschaft und Di-
versitat) wurden im Zuge einer Generalsanierung erfullt.

Im Landwirtschaftlichen Versuchszentrum Haidegg (urspringliche Zustandigkeit
FA10B — derzeit A10) wurden alle brandschutztechnischen Auflagen erfiillt.

Beim Schulgebdude und Mehrzwecksaal Haidegg (urspringliche Zustandigkeit
FAGC — derzeit Fachabteilung Berufsbildendes Schulwesen) wurde ein Grofteil der
brandschutztechnischen Auflagen nicht umgesetzt. Dadurch ist eine Gefahrdung von
Personen nicht auszuschlieRen.
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1. PRUFUNGSGEGENSTAND

Der Landesrechnungshof (LRH) fuihrte eine Follow-up-Prifung des Brandschutzes

im Studentenheim
Billrothgasse 41 — 43 in Graz

und

im Schul- und Betriebsgeb&ude Haidegg
Ragnitzstrafle 193 in Graz
durch.

Zustandige politische Referenten sind Frau Landesratin Mag. Elisabeth Grossmann
fir das Studentenheim Billrothgasse und fir den Schulbetrieb in Haidegg sowie
Herr Landesrat Johann Seitinger fir den landwirtschaftlichen Versuchsbetrieb in
Haidegg.

1.1  Prufungskompetenz und Prifungsmalistab

Die Prifungszustandigkeit des LRH ist gemald Art. 50 Abs.1 und 2 Landes-
Verfassungsgesetz 2010 (L-VG) gegeben.

Als PrufungsmaRstabe hat der LRH die ziffernméaRige Richtigkeit, die Ubereinstimmung
mit den bestehenden Rechtsvorschriften, die Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und
Zweckmaligkeit heranzuziehen (Art. 49 Abs. 1 L-VG).

Der LRH hat aus Anlass seiner Prifungen Vorschlage fir eine Beseitigung von Man-
geln zu erstatten sowie Hinweise auf die Moglichkeit der Verminderung oder Vermei-
dung von Ausgaben und der Erh6hung oder Schaffung von Einnahmen zu geben
(Art. 49 Abs. 3 L-VG).

Grundlage der Prifung waren

¢ die ehemaligen Prif- und MaBnahmenberichte,

o die Ausklnfte und vorgelegten Unterlagen sowie

e eigene Recherchen und Wahrnehmungen des LRH.

In Entsprechung des Art. 48 Abs. 2 L-VG wurde die Landesstelle fiir Brandverhiitung in
Steiermark als sachverstandige Institution beigezogen.
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1.2 Stellungnahmen zum Prifbericht

Die Stellungnahmen der Frau Landesratin Mag. Elisabeth Grossmann sowie die von
Herrn Landesrat Johann Seitinger sind in kursiver Schrift direkt in den jeweiligen
Berichtsabschnitten eingearbeitet.

Frau Landesfinanzreferentin Landesratin Dr. Bettina Vollath nahm den gegen-
standlichen Prifbericht zur Kenntnis.

1.3  Prifungsumfang

Die vorliegende Prifung umfasste eine Nachschau der bereits durchgefiihrten bzw.
noch erforderlichen organisatorischen und technischen Brandschutzmalinahmen auf
Basis der seinerzeitigen Prifberichte des LRH vom

16. August 2006, GZ.: LRH 30 B3/2005-20,
Brandschutz Studentenheim Billrothgasse
und vom
26. Janner 2007, GZ.:LRH 30 B5/2006-13,
Brandschutz Schul- und Betriebsgebdude ,,Haidegg”.

Diese wurden am 12. Dezember 2006 (Studentenheim Billrothgasse) und 22. Mai 2007
(Schul- und Betriebsgebdude Haidegg) vom Landtag Steiermark einstimmig zur Kennt-
nis genommen und sind im Internet www.landesrechnungshof.steiermark.at offentlich
abrufbar.
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Studentenheim Billrothgasse

Das generalsanierte Studentenheim besteht aus zwei eigenstandigen Gebauden (Haus
41 und Haus 43) und bietet Platz fir insgesamt 97 Studierende, die in Zimmern ver-
schiedener GroRRe untergebracht werden kénnen.

Das Objekt liegt im unteren Drittel der westlichen Seite des Rieshanges. Die notwendi-
ge Infrastruktur ist im Umkreis von ca. 500 m vollstandig vorhanden. Das Stadtzentrum
und die Universitat sind mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln in wenigen Minuten erreichbar.
Die Zufahrtsmdglichkeit Uber oOffentliche StrafRen ist als sehr gut zu bezeichnen. Die
Zufahrt fir Feuerwehrfahrzeuge erscheint ausreichend gewabhrleistet. Ein 6ffentlicher
Hydrant an der Grundgrenze in Straennahe ist vorhanden.

Quelle: LRH

Schul- und Betriebsgebdude Haidegg
Das Schul- und Betriebsgebéude Haidegg besteht aus:

1.) Landwirtschaftliches Versuchszentrum

Quelle: LRH
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Das Objekt besteht im Wesentlichen aus drei Teilbereichen und zwar aus:
e Hauptgebaude

e Labor und Verwaltungstrakt

e Garagen- und Wohngebaude

2.) Fachschule fir Land- und Ern&hrungswirtschaft

Quelle: LRH

Das Objekt besteht im Wesentlichen aus drei Teilbereichen und zwar aus:
e Internatsbereich

¢ Verbindungsbau

e Herrenhaus

Es wurde am 22. Méarz 2012 eine Besichtigung der Objekte sowie eine Sichtung der
bereitgestellten Dokumentationen und Uberpriifungsbefunde durchgefiihrt.

Zum festgelegten Zeitpunkt waren neben der Priferin des LRH und dem beigezogenen
Sachverstandigen auch jeweils malRgebliche Vertreter der Schule, des Versuchszent-
rums sowie der Landesimmobilien-Gesellschaft mbH (LIG) anwesend. Alle Gebaude
und Gebaudeteile wurden besichtigt, der Zugang zu allen Raumen war gewahrleistet
und sé&mtliche verlangten Auskiinfte wurden ausfihrlich erteilt.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass die durchgefiihrte Nachschau auf
keinen Fall die gesetzlich erforderlichen Anlagenprifungen ersetzt.
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2. STUDENTENHEIM BILLROTHGASSE

2.1  Seinerzeitige Feststellungen des Prifberichtes aus dem
Jahr 2006

Aus brandschutztechnischer Sicht wurde fir den Personen- und Sachschutz die Um-
setzung folgender Malinahmen empfohlen:

1. Beide Stiegenhéauser sind jeweils als gesicherte Fluchtbereiche auszubilden,
die Tdren von Raumen mit Brandbelastung ins Stiegenhaus sind als Feuer-
schutztiren EI2 30-C (T 30), die Turen zwischen Stiegenhaus und Gangbe-
reich als Feuerschutztiren E 30-C (R 30) auszufuhren.

2. Die Gebaude sind laut Technischer Richtlinien Vorbeugendem Brandschutzes
(TRVB) N 143 mit einer Brandmeldeanlage in Vollschutzausfiihrung (gemafn
TRVB S 123) auszustatten. Die bauliche Herstellung eines jeweils zweiten
Fluchtweges ware als (wirtschaftliche) Alternative moglich.

3. Bei standiger Offenhaltung von Feuerschutzelementen sind diese mit gepruf-
ten Feststellanlagen gemald TRVB B 148 auszustatten.

4, In beiden Objekten ist eine Fluchtwegorientierungsbeleuchtung geman
TRVB E 102/ 05 zu installieren.

5. Samtliche Fluchtwege und Ausgange sind gemafl der Kennzeichnungsver-
ordnung bzw. der ONORM Z 1000 gut sichtbar und dauerhaft zu beschildern.

6. Beide Stiegenh&user sind an oberster Stelle mit einer Brandrauchentliftungs-
anlage auszustatten, wobei der lichte Offnungsquerschnitt mindestens 5 %
der projizierten Stiegenhausflache — mindestens jedoch 1 m? - zu betragen
hat. Im Erdgeschol3 (EG) und im obersten Geschol3 sind manuell zu betati-
gende Ausldseeinrichtungen einzubauen und entsprechend zu kennzeichnen.

7. In beiden Gebauden sind die Verbindungstiren zwischen Stiegenhaus und
KellergeschoR (KG) zumindest feuerhemmend (EI2 30-C bzw. T 30) auszu-
fihren.

8. Samtliche Notausgangstiiren (Eingangsbereich bzw. KG) sind mit Schléssern

und Baubeschlagen gemalR ONORM EN 179 so auszufilhren, dass sie von
innen ohne Zuhilfenahme fremder Hilfsmittel jederzeit 6ffenbar sind.
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9. Fior die Gebaude sind Brandschutzplane gemall TRVB O 121 bzw.
ONORM F 2031 auszuarbeiten. Die Plane sind im Angriffsweg der Feuerwehr
fur diese jederzeit zuganglich bereitzuhalten.

10. Die Brandschutzbeauftragten haben sich umgehend einer dementsprechen-
den Schulung zu unterziehen.

11. Fir die Alarmierung im Gefahrenfall sind beide Gebaude mit einer internen
Alarmiereinrichtung (z. B. Sirenen, die unverwechselbar und in samtlichen
Réaumlichkeiten gut horbar sind) auszustatten. Diese Anlage muss netzunab-
hangig betrieben werden kénnen.

AbschlieRend weist der LRH darauf hin, dass auch strukturelle Schaden an bzw. in den
Hausern — Uberwiegend altersbedingt — vorhanden sind, deren Behebung zum Teil
umgehend in Angriff genommen werden sollte, da die Gefahrdung von Personen nicht
auszuschlieBen ist (z. B. Betonplatten der Balkone).

Ebenso wird darauf hingewiesen, dass die Gebaude keinen zeitgeméaf3en energeti-
schen Standard (abgesehen von den bereits erneuerten Fenstern) aufweisen.
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2.2  Seinerzeitige Stellungnahme zum Prifbericht aus dem
Jahr 2006

Stellungnahme der Frau Landesréatin Dr. Bettina Vollath:

LAIs neu zustandige Landesratin wurde ich seitens der Fachabteilung 6A im November
2005 von dringend erforderlichen baulichen Brandschutzmalnahmen im Studenten-
heim Billrothgasse informiert. Es wurde vereint auf Grundlage des von einem Ziviltech-
nikerburo erstellten Brandschutzkonzeptes und der beiliegenden Gesamtkostenermitt-
lung ein entsprechender Budgetantrag flr das Budget 2006 eingebracht. In weiterer
Folge sollten die erforderlichen BrandschutzmaRhahmen im Sommer 2006 umgesetzt
werden. Im Rahmen der Budgetverhandlungen fir das Budget 2006 wurde aufgrund
dringender Einsparungsnotwendigkeiten jedoch vereinbart, das Studentenheim Graz-
Billrothgasse an die Landesimmobilien GesmbH. zu verdufR3ern und zum Zwecke eines
Weiterbetreibens wieder rickzumieten. Gleichzeitig wird die Landesimmobi-
lien GesmbH. beauftragt, die erforderlichen Brandschutzmal3nahmen (Seite 6 Prufbe-
richt) und Geb&audesanierungen (Seite 1 Prifbericht) umzusetzen. Die budgetéaren Vo-
raussetzungen fur Mieten und Zusatzmieten werden in den kommenden Voranschla-
gen bericksichtigt.”
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2.3 MalRnahmenbericht der Steiermarkischen Landesregie-
rung

Art. 52 Abs. 4 L-VG lautet:

-Enthalt der Bericht des Landesrechnungshofes Beanstandungen oder Verbesse-
rungsvorschlage, so hat die Landesregierung spatestens sechs Monate nach der Be-
handlung des Berichtes im Landtag dem Kontrollausschuss zu berichten, welche Mal3-
nahmen getroffen wurden (MafRnahmenbericht), sofern nicht der Kontrollausschuss mit
einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder beschlief3t, von einem derartigen Be-
richt der Landesregierung abzusehen. Gegebenenfalls ist zu begrinden, warum den
Vorschlagen und Empfehlungen nicht entsprochen wurde. Die Landesregierung hat
jene Teile in diesem MalRnahmenbericht zu bezeichnen, die der Wahrung berechtigter
Geheimhaltungsinteressen, insbesondere im Hinblick auf den Datenschutz und auf
Geschéfts- und Betriebsgeheimnisse, unterliegen.”

Die gegenstéandlichen MalRnahmenberichte wurden mit Regierungssitzungsbeschluss
vom 10. Dezember 2007 im Zuge eines Sammelberichtes an den Kontrollausschuss
tbermittelt und vom Landtag Steiermark mit Beschluss Nr. 939 vom 12. Februar 2008
zur Kenntnis genommen.

Der MalRnahmenbericht wurde von der Steiermarkischen Landesregierung am
10. Dezember 2007 dem Landtag Steiermark wie folgt vorgelegt:

.Prafung des Brandschutzes der landeseigenen Liegenschaft Graz, Billrothgasse
41 - 43
(veroffentlicht bei der Sitzung des Landtages Steiermark am 12. Dezember 2006)

Stellungnahme der Fachabteilung 6A:

Die zustandigen Stellen der FABA sind seit Vorliegen des Prifberichtes tatig, um die
ehestmoégliche Umsetzung der vorgeschlagenen Malinahmen zu erreichen.

Das empfohlene Brandschutzkonzept wurde erstellt und mit der LIG als Eigentiimerin
der Liegenschaft akkordiert.

Eine Umsetzung der geforderten Brandschutzmaf3nahmen konnte noch nicht erfolgen.
Im Detail wird dazu ausgefuhrt:

Mit Wirksamkeit 1. Janner 2005 wurde per neuer Geschaftseinteilung das Studenten-
heim des Landes Steiermark Graz — Billrothgasse von der Abteilung 3 in den Zustan-
digkeitsbereich der Abteilung 6 — FABA transferiert.

Bereits bei der Erstbegehung vor Ort am 28. Janner 2005, an der HR Dr. Urschitz so-
wie Frau HR Mag. Fluch und Herr OAR Korbler von der nun zustandigen FABA teil-
nahmen, wurde das Fehlen einer entsprechenden Brandschutzanlage angesprochen
und vereinbart, bis zur Budgeterstellung flir das Rechnungsjahr 2006 ein fundiertes
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Brandschutzkonzept inklusive einer Grobkostenschatzung erstellen zu lassen. Um die
notwendigen Kreditmittel fur bauliche BrandschutzmafRnahmen mit dem VA 2006 bean-
tragen zu kénnen. In Abstimmung zwischen der FAGA und Herrn Ing. Stockner von der
LIG erarbeitete das ZVT-Biro [JJij ein Brandschutzkonzept inklusive einer Gesamt-
kostenermittlung. Am 28. November 2005 wurden diese Unterlagen per E-Mail auch
dem Rechnungshof, Herrn OAR Perkmann tbermittelt.

Am 3. November 2005 wurde im Rahmen einer Préasentation der Aufgabengebiete der
FAGA die neu zustandige Landesratin Dr. Bettina Vollath tber die Erfordernisse von
dringenden, baulichen BrandschutzmalRnahmen im Studentenheim des Landes Stei-
ermark Graz — Billrothgasse informiert. Hierbei wurde vereinbart, die notwendigen Kre-
ditmittel mit dem VA 2006 zu beantragen, was seitens der FAGA mit einer ersten VA-
Vorlage an das politische Buiro Vollath auch erledigt wurde. Leider konnte nicht erreicht
werden, dass im VA fir das Budgetjahr 2006 die fur Brandschutzmafihahmen notwen-
digen budgetaren Mittel vorgesehen wurden, da im Raum stand, dass das Haus an die
LIG Gbergeben wirde. Tatsachlich wurde das Objekt mit Wirksamkeit 1.1.2007 von der
LIG erworben. Im VA fir das Budgetjahr 2007 sind die fiir den Brandschutz erforderli-
chen Mittel von € 140.000,-- auf das VASt. 1/281018-7026 "LIG-Zusatzmieten” jedoch
enthalten.

Die Umsetzung der erforderlichen baulichen MaRRhahmen verzégert sich nun noch-
mals, da die FABGA im Auftrag von Frau Landesrétin Dr. Bettina Vollath mit der Finanz-
abteilung beziiglich der glinstigsten Varianten fur die Betreibung des Studentenheimes
in Verhandlung steht. Das Land Steiermark und die LIG kdnnen nadmlich im Gegensatz
zu einem privaten Betreiber keine Wohnbauforderung und keine Bundesmittel fur die
dringend erforderliche Generalsanierung des Hauses beanspruchen. Vor diesem Hin-
tergrund wurde ein Einsparungs- und Umwidmungsmodell erarbeitet, welches der Fi-
nanzabteilung zur Uberpriifung vorgelegt wurde und Uber das spatestens im Herbst
des Jahres 2007 entschieden werden soll. Da die notwendigen Brandschutzmafl3nah-
men im Zuge einer Generalsanierung zu inkludieren waren, erscheint es sinnvoll, diese
Entscheidung abzuwarten.”
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2.4  Ergebnis der Follow-up-Prifung

Bei der Begehung am 22. Marz 2012 konnte festgestellt werden, dass alle im Zuge der
Generalsanierung des Studentenheimes empfohlenen BrandschutzmalB3hahmen
durchgefuhrt wurden.

Folgende Unterlagen wurden vorgelegt:

- Eine Brandschutzordnung, welche allen Bewohnern zur Kenntnis gebracht wurde.

- Bestédtigung Uber die ordnungsgemdalle Ausfiihrung der Sicherheitsbeleuchtung
gemaR OVE E 8002 vom 20. Oktober 2011.

- Uberwachungsbericht der Prifstelle fir Brandschutztechnik vom 4. November 2008
Uber die Abnahme der automatischen Brandmeldeanlage bei beiden Objekten.

- Wartungsprotokoll vom 20. Marz 2012.

- Bericht tiber die letztmalige Uberpriifung der Feuerléscher am 17. Marz 2011.

- Blitzschutzattest vom 21. September 2010, worin bescheinigt wird, dass die Blitz-
schutzanlagen der OVE E 8049 Blitzschutzklasse Il entsprechen.

Es wird jedoch festgestellt, dass die als Brandschutzbeauftragte namhaft gemachte
Person das Brandschutztechnikseminar zur Betreuung der Brandmeldeanlage noch
nicht besucht hat.

Zusammenfassend wird positiv festgehalten, dass allen brandschutztechnischen
Auflagen aus dem Bericht des LRH vom 16. August 2006 fir das Studentenheim
Billrothgase 41 — 43 in Graz entsprochen wurde.
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3. SCHUL- UND BETRIEBSGEBAUDE HAIDEGG

3.1 Landwirtschaftliches Versuchszentrum

3.1.1 Seinerzeitige Feststellungen des Prifberichtes aus dem Jahr 2007

Aus brandschutztechnischer Sicht wurde fir den Personen- und Sachschutz die Um-
setzung folgender Malinahmen empfohlen:

1. Im Mehrzwecksaal und den anschlielBenden Fluchtwegen ist eine Sicherheits-
beleuchtung gema’ ONORM / OVE E 8002 einzurichten und (ber die ord-
nungsgemalle Ausfuihrung eine Bescheinigung vorzulegen.

2. Im Mehrzwecksaal missen bei Durchfiihrung von Veranstaltungen Ausstat-
tungsstoffe, Boden-, Wand-, Deckenbelage, Dekorationsmaterialien, etc. mind.
schwer brennbar (B1), schwach qualmend (Q1), Deckenbelédge tiberdies auch
nicht tropfend (Tr1) gema’ ONORM A 3800-1 sein.

3. Fur den Turnsaal sind Bestuhlungsplane je nach Art der Veranstaltung geman
TRVB N 135 auszuarbeiten. Die Bestuhlungen sind entsprechend diesen Pla-

nen unter Einhaltung der erforderlichen Fluchtwegbreiten vorzunehmen.

4. Brandschutzordnung, Brandschutz- und Alarmplan sind gemaR TRVB O 119
bzw. TRVB O 121 auszuarbeiten.
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3.1.2 Seinerzeitige Stellungnahme zum Prifbericht aus dem Jahr 2007

Stellungnahme des Herrn Landesrates Johann Seitinger:

»ZU den die Fachabteilung 10B — Landwirtschaftliches Versuchszentrum betreffenden
Ergebnissen des Prifberichts (aus brandschutztechnischer Sicht fir den Personen-
und Sachschutz erforderliche MaRhahmen auf Seite 12) wird nach Befassung der Zivil-
techniker GmbH (Sachversténdiger fur Brandschutzwesen und Feuerpolizei) folgende
Stellungnahme abgegeben:

Zu l.: 'Im Mehrzwecksaal und den anschlie@enden Fluchtwegen ist eine Sicherheits-
beleuchtung gemal’ ONORM / OVE E 8002 einzurichten und iber die ord-
nungsgemale Ausfiihrung eine Bescheinigung vorzulegen.”

Die Einrichtung der geforderten Sicherheitsbeleuchtung wird umgehend beauf-
tragt und die Bescheinigung Uber die ordnungsgemafe Ausfihrung wird nach
Abschluss der Arbeiten vorgelegt werden.

Zu 2.: 'Im Mehrzwecksaal missen bei Durchfihrung von Veranstaltungen Ausstat-
tungsstoffe, Boden-, Wand-, Deckenbelage, Dekorationsmaterialien, etc. mind.
schwer brennbar (B1) schwach qualmend (Q1), Deckenbeldge Uberdies auch
nicht tropfend (Tr1) gema’ ONORM A 3800-1 sein.’

Die Anforderungen an den FuRboden und an die Wandbeldge werden augen-
scheinlich vor Ort erfllt.

Der Deckenbelag erfiillt die Anforderungen ebenfalls, ist jedoch so verlegt, dass
die daruber liegende Akustikddmmung nicht umseitig abgedeckt ist. Die Pru-
fung der Akustikddmmung hinsichtlich der Erfullung der Anforderungen wird be-
auftragt werden.

Bezlglich der Anforderungen an Ausstattungsstoffe und Dekorationsmaterialien
bei auRerordentlichen Veranstaltungen wird das Einvernehmen mit der fir das
Steiermarkische Veranstaltungsgesetz zustéandigen Behorde (Magistrat Graz)
hergestellt werden.

Zu 3.: "Fur den Turnsaal sind Bestuhlungspléne je nach Art der Veranstaltung gemaf
TRVB N 135 auszuarbeiten. Die Bestuhlungen sind entsprechend diesen Pla-
nen unter Einhaltung der erforderlichen Fluchtwegbreiten vorzunehmen.”

Die Bestuhlungsplane werden wie gefordert ausgearbeitet werden.
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Zu 4.: 'Brandschutzordnung, Brandschutzplan und Alarmplan sind gemaR
TRVB O 119 bzw. TRVB O 121 auszuarbeiten.”

Brandschutzordnung, Brandschutzplan und Alarmplan sind bereits ausgearbei-
tet.”
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3.2 Fachschule fir Land- und Erndhrungswirtschaft Haidegg

3.2.1 Seinerzeitige Feststellungen des Prifberichtes aus dem Jahr 2007

Aus brandschutztechnischer Sicht wurde fiir den Personen- und Sachschutz die Um-
setzung folgender Malinahmen empfohlen:

1. Die beiden Stiegenh&user des Internats- und Verbindungstraktes sind zu den
anschlielenden Gangen durch Rauchabschlusstiren E 30-C und zu den an-
schlieRenden Raumen durch Feuerschutztiren El, 30-C jeweils abzuschlie-
Ren. Diese beiden Stiegenh&user mussen mit Brandrauchentliftungsoffnun-
gen im obersten Punkt von mind. 1 m? direkt ins Freie ausgestattet werden.
Diese Brandrauchentliftungen missen vom Erdgeschol3niveau und vom letz-
ten Stiegenabsatz aus in einfacher Weise (auch bei Stromausfall) zu 6ffnen
sein.

2. Alle Notausgangstiiren sind mit Panikverschlissen gemaR ONORM EN 179
auszustatten, sodass diese wahrend der Betriebszeit jederzeit von innen ge-
offnet werden konnen.

3. Im Speisesaal im 1. Untergescho3 (UG) des Internatstraktes ist die studostli-
che Ausgangsttire in Fluchtrichtung aufschlagend umzubauen.

4, Im EG und 1. Obergeschol3 (OG) des Internatstraktes sind jeweils die Wand-
hydranten in der Ausfihrung 2 gemaR TRVB F 128 im Gangbereich einzu-
bauen.

5. Im Herrenhaus ist die Ausgangstiire aus dem ostseitigen Hauptstiegenhaus in

Fluchtrichtung aufschlagend umzubauen.
6. Beim Notausgang im Bugelraum ware ein Panikschloss anzubringen.

7. Im 1. UG ist zwischen dem AufschlieBungsgang des Verbindungstraktes und
dem Mdullverarbeitungsraum eine Rauchabschlusstiire E 30-C einzubauen.

8. Im EG des Herrenhauses sind die Zugange von der Halle bzw. vom Aufent-
haltsraum zu folgenden Bereichen durch Rauchabschlusstiren E 30-C abzu-
schlieRen: Zugang zur Wendeltreppe, Zugang zum Verbindungsgang sowie
Zugange zum EDV-Raum.

9. Uber die ordnungsgeméaRe Ausfiihrung der Blitzschutzanlage ist ein aktuelles
Prufprotokoll vorzulegen.
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10.

11.

12.

13.

14.

Die beiden Zimmertrakte im Internatstrakt (EG und 1. OG) und Zimmerberei-
che im 1. und 2. OG des Herrenhauses sind mit einer automatischen Brand-
meldeanlage gemal TRVB S 123 auszustatten und standig zu betreiben. Das
Projekt der Brandmeldeanlage ist vor Errichtung bei einer akkreditierten Prif-
anstalt zur Begutachtung einzureichen und vor Inbetriebnahme einer Abnah-
meprifung unterziehen zu lassen. Die Anlage ist so auszufuhren, dass bei
Ansprechen eines Brandmelders in einem Zimmer zusatzlich zum Hausalarm
ein akustischer Alarm ertbnen muss.

Das gesamte Objekt ist mit einer internen Alarmanlage auszustatten und sind
in den einzelnen Geschol3en, insbesondere in den Stiegenhdusern Betati-
gungseinrichtungen zu installieren.

Fur das gesamte Objekt sind Brandschutzplane gemaR TRVB O 121 bzw.
ONORM F 2031 zu erstellen und ist eine Planparie im Bereich des Hauptzu-

ganges der Feuerwehr bereitzustellen.

Fir das gesamte Objekt ist eine Brandschutzordnung gemafld TRVB O 119 zu
erstellen.

Fur das gesamte Objekt ist ein Alarmplan zu erstellen.

AbschlieRende Anmerkung

Im Zuge der Prifung wurde vom Liegenschaftseigentiimer ein von einem Zivilingenieur
erstelltes und mit 19. Mai 2006 datiertes 33-seitiges Brandschutzkonzept vorgelegt.
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3.2.2 Seinerzeitige Stellungnahme zum Prifbericht aus dem Jahre 2007

Stellungnahme der Frau Landesréatin Dr. Bettina Vollath:

,Grundsatzlich wird festgehalten, dass sich die Stellungnahme ausschlief3lich auf jene
Gebaudegruppen bezieht, die der Fachschule Haidegg zur Verfligung stehen.

Der Prifbericht sieht sowohl organisatorische als auch bauliche Brandschutzmal3nah-
men vor:

1. Bezuglich der organisatorischen Malinahmen legen wir die Stellungnahme der
Fachschule Haidegg bei, welche sich mit der Meinung der FA6C deckt und wie folgt
aussieht:

Wie den Vorschreibungen entsprechend, wird jedes Schuljahr im Herbst eine Brand-
schutzubung mit allen im Haus betreuten und arbeitenden Personen durchgefiihrt. Zu-
satzlich gibt es jahrlich einen Vortrag der zustédndigen Landesbehdrde und einen Zivil-
schutztag in der Landesfeuerwehrschule Lebring.

Die Brandschutzverordnung wird allen Lehrern und Bediensteten jedes Jahr wieder zu
Kenntnis gebracht.

Brandschutzbeauftragter der Schule ist der Hausmeister.

Das Verhalten im Notfall ist an Gbersichtlichen Stellen angeschlagen.

Die Alarmierung erfolgt durch die Sprechanlage und akustische Signalgeber.
Notbeleuchtungen sind vorschriftsmalig angebracht und werden regelmafig kontrol-
liert.

Die Fluchtwege ins Freie, die in der Nacht versperrt sind, wurden mit Notschliisseln in
Sicherheitsfachern neben den Tlren ausgestattet.

Die Fluchtwege werden frei gehalten und regelmafiig kontrolliert.

Auf Freihaltung der Feuerwehrzufahrt wird geachtet.

In den Kiichen sind Brandschutzdecken vorhanden, auch alle Schiler sind in Kenntnis
gesetzt.

Fur den Turnsaal wurde ein Bestuhlungsplan gema? TRVB N 135 bereits in Auftrag
gegeben.

2. Fur die baulichen BrandschutzmalBnahmen ist die Landesimmobiliengesellschaft
mbH. (LIG) als Eigentumerin zustandig. Hiezu wird seitens der LIG mitgeteilt:

"Die LIG hat die Erstellung eines Brandschutzkonzeptes beauftragt, das derzeit in der
Endabklarung mit der zustandigen Feuerpolizei ist. Die vom Rechnungshof aufgezeig-
ten notwendigen baulichen BrandschutzmalRnahmen sind weiters im Sicherheitspro-
gramm erfasst aber die Bedeckung ist noch nicht freigegeben.”
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Ergadnzend zu den oben stehenden Stellungnahmen stellt man vonseiten der FAG6C
weiter fest:

Die Fachabteilung 6C bemiht sich seit Jahren, leider ohne Erfolg, um die Finanzierung
zur Behebung von baulichen und sicherheitstechnischen Mangeln in den land- und
forstwirtschaftlichen Fachschulen.

Es liegt seit November 2005 ein so genanntes “Sicherheitsprogramm LFS/HWS’, er-
stellt durch die Landesimmobiliengesellschaft fir die 20 LIG-Objekte (von denen eines
die Fachschule Haidegg ist) auf, in dem gravierende Sicherheitsmangel festgestellt
wurden und das ein Investitionsvolumen von rund € 18,7 Mio. im Bereich des Brand-
schutzes, Elektroanlagen und Blitzschutz, Kiichenhygiene, Beheizung, Barrierefreiheit,
Lifte, Automatische Schranken, Schiebetiiren und Tore sowie Geldnder und Absturzsi-
cherungen in den land- und forstwirtschaftlichen Fachschulen aufweist.

Weiters wird festgestellt, dass in den land- und forstwirtschaftlichen Fachschulen
grundsatzlich ein erheblicher Sanierungsbedarf besteht. Die meisten Schulen sind vor
ca. 30 bis 40 Jahren errichtet oder generalsaniert worden. Das bedeutet, dass die Ob-
jekte natdrlich abgewohnt sind und langst wieder eine Generalsanierung erforderlich
geworden ist.

Auf diesen Umstand macht die FA6C seit mehr als 10 Jahren aufmerksam. Bereits die
damals von der Landesregierung eingeforderte ‘|- Studie” aus dem Jahr 1998
spricht von einem erheblichen Investitionsbedarf bis zum Jahr 2010. Die schon damals
bekannten Sanierungsmafinahmen wurden mit der Begrindung aufgeschoben, dass
mit dem Verkauf der Objekte an die Landesimmobiliengesellschaft auch die fur die
Sanierung erforderlichen Budgetmittel aus dem Verkaufserldés bereitzustellen seien.
Die Objekte wurden tatséchlich im Jahre 2004 mit Beschluss des Steiermérkischen
Landtages an die LIG verkauft. Die LIG fUhrte daraufhin eine Baurevision durch. Das
diesbezlgliche Bauprogramm weist eine Investitionssumme von rund € 94,7 Mio. fir
die 20 angemieteten Objekte aus. In dieser Summe sind die oben angefihrten
€ 18,7 Mio. fir das Sicherheitsprogramm bereits enthalten.

AbschlieRend wird festgehalten, dass in der Regierungsvereinbarung zum Budget
2006 festgelegt wurde, dass die Weiterfuihrung einzelner Landwirtschaftsschulen einer
Untersuchung zu unterziehen sei. Daher wird derzeit eine Studie fur “Organisations-
und Effizienzoptimierung der einzelnen Schulstandorte fiir die land- und forstwirtschaft-
lichen, bzw. land- und ernahrungswirtschaftlichen Fachschulen in der Steiermark” [}
I ourchgefiihrt. Der Abschluss dieser Studie wird Ende April erwartet.
Sanierungen in groRerem Ausmald werden vor Abschluss dieser Studie als nicht sinn-
voll angesehen.”
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3.3 Malnahmenbericht der Steiermarkischen Landesregie-
rung

Der MalRnahmenbericht wurde von der Steierméarkischen Landesregierung am
10. Dezember 2007 dem Landtag Steiermark wie folgt vorgelegt:

.Prafung des Brandschutzes der Betriebs- und Schulgeb&ude Haidegg in Graz,
Ragnitzstrale
(veroffentlicht bei der Sitzung des Landtages Steiermark am 22. Mai 2007)

Stellungnahme der Fachabteilung 10B:

— Die Errichtung der geforderten Sicherheitsbeleuchtung im Mehrzwecksaal und in
den anschlieBRenden Fluchtwegen wird zustandigkeitshalber von der Fachabteilung
6C — Landwirtschatftliches Berufs- und Fachschulwesen veranlasst.

— Nach sachverstandiger Prufung erfiillen FuBboden, Wandbeldge und Deckenbelag
die Anforderungen. Die Prifung der nicht umseitig abgedeckten Akustikddmmung
im Deckenbereich hinsichtlich der Erfillung der Anforderungen wird zustandig-
keitshalber von der Fachabteilung 6C — Landwirtschaftliches Berufs- und Fach-
schulwesen veranlasst.

— Die Bestuhlungsplane sind bereits ausgearbeitet worden, ebenso Brandschutzord-
nung, Brandschutzplan und Alarmplan.”
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3.4  Ergebnis der Follow-up-Prifung

3.4.1 Landwirtschaftliches Versuchszentrum

Dieser Bereich wurde seit dem Jahre 2006 keiner Veranderung zugefihrt. Es wurden
die vorgeschlagenen baulichen und technischen BrandschutzmaRhahmen nicht umge-
setzt.

Dies betrifft im Besonderen den innerhalb des Versuchszentrums fir den Schulbetrieb
genutzten Mehrzwecksaal (zustéandig FA6C), der fir iber 200 Personen ausgelegt ist.
Hier ist keine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden. Auch sind die entsprechenden Aus-
génge nur unzureichend gegeben. Zurzeit befindet sich dort eine doppelfligelige Aus-
gangstire mit einer Breite von 1,80 m. Die beiden anderen Tiren, welche zur Garde-
robe und von der Garderobe zum AufschlieBungsgang bzw. vom Turnsaal Uber den
Gerateraum ebenfalls zum AufschlieBungsgang flihren, schlagen entgegen der Flucht-
richtung auf und sind daher nur fir eine Fluchtbewegung von jeweils 15 Personen ge-
eignet. Auch sind die entsprechenden Fluchtwegbeschlage nicht gegeben. Es wurden
fur diesen Saal jedoch Bestuhlungsplane ausgearbeitet.

Fur den Bereich des Landwirtschaftlichen Versuchszentrums liegen eine Brandschutz-
ordnung, ein Alarm- und auch ein Brandschutzplan vor.

Ein Brandschutzbeauftragter wurde namhaft gemacht.

Die Umsetzung der brandschutztechnischen Auflagen aus dem Bericht des LRH vom
26. Janner 2007 fur die Landwirtschaftliche Versuchsanstalt stellt sich wie folgt dar:

zu 1. nicht erfullt | Eine Sicherheitsbeleuchtung wurde noch nicht errichtet,
obwohl im Malnahmenbericht der Steiermarkischen
Landesregierung vom 10. Dezember 2007 die Veranlas-
sung der Errichtung mitgeteilt wurde.

Zu 2. Dauerauflage | Im Zuge der Veranstaltungen missen die Dekorationen und
Ausstattungsstoffe mindestens schwer brennbar, schwach
gualmend und nicht tropfend sein.

Zu 3. erfallt Bestuhlungsplane liegen vor.

zZu 4. erfullt Eine Brandschutzordnung, ein Brandschutz- und ein Alarm-
plan wurden ausgearbeitet.
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Mehrzwecksaal auf Grund
der fehlenden Brandschutzeinrichtungen nicht fur die Durchfihrung von Veran-
staltungen geeignet ist.

Gegen die Beniitzung der ubrigen Einrichtungen des Landwirtschaftlichen Ver-
suchszentrums bestehen keine Einwéande.

Stellungnahme des Herrn Landesrates Johann Seitinger:

Zu dem unter Punkt 3.4.1 Landwirtschaftliches Versuchszentrum angefiihrten
Ergebnis der Follow-up-Prufung wird darauf hingewiesen, dass der im Erdge-
schol} des Hauptgebaudes des Landwirtschaftlichen Versuchszentrums befind-
liche Mehrzwecksaal von der Fachschule fur Land- und Ernahrungswirtschaft
Haidegg fiir den Schulbetrieb genutzt wird.

Die Umsetzung der noch nicht erfillten bzw. eine Dauerauflage darstellenden
brandschutztechnischen Auflagen aus dem Bericht des LRH vom
26. Janner 2007 betrifft daher nicht die FA10B Landwirtschaftliches Versuchs-
zentrum, sondern fallt in den Zusténdigkeitsbereich der FA6C — Land- und
forstwirtschaftliches Berufs- und Fachschulwesen.

Stellungnahme der Frau Landesratin Mag. Elisabeth Grossmann:

Die FAGC ist teilweise fur den Punkt 3.1. Landwirtschaftliches Versuchszentrum
(Bereich Mehrzwecksaal) und fur den Punkt 3.2. Fachschule fir Land- und Er-
nahrungswirtschaft Haidegg zustandig.

Zu Punkt 3.1. Landwirtschaftliches Versuchszentrum wurden seitens des LRH
folgende MalRnahmen empfohlen:

1. Im Mehrzwecksaal und den anschlieenden Fluchtwegen ist eine Sicher-
heitsbeleuchtung gem&als ONORM/OVE E 800-2 einzurichten und tber die
ordnungsgemafe Ausflihrung eine Bescheinigung vorzulegen.

2. Im Mehrzwecksaal mussen bei Durchfiihrung von Veranstaltungen Ausstat-
tungsstoffe, Boden-, Wand-, Deckenbelage, Dekorationsmaterialien, etc.
mind. schwer brennbar (B1), schwach qualmend (Q1), Deckenbeldge
uberdies auch nicht tropfend (Tr1) gemaR ONORM A 3800-1 sein.

3. Fur den Turnsaal sind Bestuhlungsplane je nach Art der Veranstaltung ge-
mafl TRVB N 135 auszuarbeiten. Die Bestuhlungen sind entsprechend die-
sen Planen unter Einhaltung der erforderlichen Fluchtwegbreiten vorzu-
nehmen.

4. Brandschutzordnungen, Brandschutz- und Alarmplan sind gemaf
TRVB 0 119 bzw. TRVB 0 121 auszuarbeiten.
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Dazu wird Folgendes mitgeteilt:

Die Punkte 3 und 4 wurden erledigt.
Der Punkt 2 ist eine Dauerauflage und wird entsprechend berticksichtigt.
Der Punkt 1 wurde noch nicht erfillt. Die FA6C wird sich umgehend mit Hilfe

der LIG um eine Behebung dieses Mangels sowie der in der Follow-up-Prifung
zusétzlich festgestellten Méngel hinsichtlich der Ausgédnge bemuhen.
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3.4.2 Fachschule fur Land- und Erndhrungswirtschaft

Herrenhaus

Die Sanierung des Herrenhauses ist abgeschlossen. Die fiir diesen Bereich festge-
legten BrandschutzmalRnahmen wurden vollinhaltlich umgesetzt. Hierbei wurden
auch einige Raumnutzungen geéandert und zwar wurden der Blugelraum und der EDV-
Raum zu Zimmern fur Schiler umgebaut.

Folgende Unterlagen wurden vorgelegt:

— Bestatigung vom 3. August 2011 Uber die ordnungsgemé&f3e Ausfihrung der
Fluchtwegorientierungsbeleuchtung geméald TRVB E 102.

— Bestatigung vom 24. August 2011 Uber die ordnungsgeméfRe Ausfihrung der
Rauchabzugsoéffnung gemafl TRVB S 111 im Treppenhaus.

- Uberwachungsbericht der Prifstelle far Brandschutztechnik vom
22. September 2011 Uber die mangelfreie Abnahme der Brandmeldeanlage gemaf
TRVB S 123.

— Prifprotokoll vom 2. Juni 2011, aus dem zu entnehmen ist, dass die Blitzschutzan-
lage, welche gemaR OVE E 49 errichtet und instandgesetzt wurde, entspricht.

— Bestatigung vom 18. November 2010, dass die durchgefiihrten Brandabschottun-
gen El 90 ausgefihrt wurden.

Internatsbereich

Hinsichtlich des Internatsbereiches wird angegeben, dass die in diesem Trakt einge-
bauten Zimmer leer stehen und nicht genutzt werden. Lediglich im 1. OG werden der
direkt vom Treppenhaus zugéngliche Computerraum und im EG das Buchhaltungsbiiro
und der Nahraum tagsuber genutzt. Weiters wird auch der Speisesaal im 1. UG des
Internatstraktes weiterhin verwendet.

Verbindungstrakt

Der Verbindungstrakt wird, wie bereits anlasslich der Uberprifung am 12. Mai 2006
vorgefunden, weiter verwendet.

Festgestellt wird, dass sowohl fir den Verbindungstrakt als auch Internatstrakt
die Brandschutzmaflinahmen noch nicht umgesetzt wurden.
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Die Umsetzung der brandschutztechnischen Auflagen aus dem Bericht des LRH vom
26. Janner 2007 fur die Fachschule fur Land- und Ernahrungswirtschaft stellt sich
wie folgt dar:

zu 1. nicht erfullt Die beiden Stiegenh&user des Internats- und Ver-
bindungstraktes wurden zu den anschliellenden
Gangen und Raumen nicht mit Rauchabschlussti-
ren bzw. Feuerschutztiiren abgeschlossen. Die be-
stehenden Rauchabzugs6ffnungen in den beiden
Treppenhéausern blieben, wie urspringlich ausge-
fuhrt, bestehen und sind nur handisch 6ffenbar.

Zu 2. nicht erfillt Die Notausgangstiren wurden nicht mit Fluchtweg-
beschlagen gemalk ONORM EN 179 ausgestattet.
zu 3. nicht erfullt Im Speisesaal im 1. UG des Internatstraktes wurde

die siudostliche Ausgangstire nicht in Fluchtrich-
tung aufschlagend umgebaut.

zZu 4. nicht erfillt Die Wandhydranten im EG und 1. OG des Internats-
traktes wurden nicht eingebaut.

zu 5. erfallt Die Ausgangstire aus dem ostseitigen Hauptstiegen-
haus wurde in Fluchtrichtung aufschlagend eingebaut.

Zu 6. entfallt Der urspriingliche Bugelraum wurde nunmehr zu einem
Zimmer fur Schiler umgebaut.

Zu’. erfallt Die vorgeschlagene Rauchabschlusstire wurde einge-
baut.

Zu 8. sinngemal erfullt | Die Zugange von der Halle bzw. vom Aufenthaltsraum

wurden durch Rauchabschlusstiren E 30-C abge-
schlossen. Bemerkt wird, dass der Zugang zur Wendel-
treppe im UG mittels einer Feuerschutztire abge-
schlossen wurde. Aus diesem Grund kann auf den Ab-
schluss im EG verzichtet werden. Der EDV-Raum ist
nunmehr entfallen und zum Zimmer fir Schiler umge-
baut worden. Aus diesem Grund ist auch in diesem Be-
reich kein entsprechender Abschluss erforderlich.

zu 9. nicht erfillt Ein aktuelles Priufprotokoll fir die Blitzschutzanlage
des Internats- und Verbindungstraktes liegt nicht
Vor.

zu 10. | nicht erfallt Eine automatische Brandmeldeanlage im Internats-

trakt wurde nicht eingebaut.
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zu 11.

nicht erfillt Eine interne Alarmanlage ist wegen der noch nicht
eingebauten Brandmeldeanlage ebenfalls nicht in-
stalliert worden.

zZu 12.

teilweise erfullt | Aktuelle Brandschutzpléane liegen lediglich fir das
bereits sanierte Herrenhaus vor, wobei zu diesen
festzustellen ist, dass diese zum Teil mangelhaft
ausgefuhrt sind, da z. B. Brandabschnittsgrenzen
falsch eingetragen wurden. Fir den Internats- und
Verbindungstrakt liegen keine Brandschutzplane
vor.

zu 13.

teilweise erfillt Eine Brandschutzordnung wurde lediglich fur das
Herrenhaus erstellt.

zu 14.

teilweise erfillt Fur das Herrenhaus liegt ein entsprechender
Alarmplan vor. Fur die restlichen Bereiche ist ein
solcher noch zu erstellen.

Ein Brandschutzbeauftragter wurde namhaft gemacht.

Wichtig wére, dass die Notausgangstiren, insbesondere im EG, aus dem Inter-
natsbereich und im 1. UG beim Wirtschaftseingang mit Fluchtwegbeschléagen
gemalR ONORM EN 179 ausgestattet werden, sodass diese wahrend der Be-
triebszeiten jederzeit von innen gedffnet werden kénnen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass insbesondere fur den Speise-
saal im 1. UG des Internatsgebdudes die entsprechenden Fluchtmaoglichkeiten
nicht gegeben sind, zumal die Fluchttlre ins Freie noch nicht entsprechend um-
gebaut wurde. Fir diesen Bereich ist jedenfalls eine Gefahrdung von Personen
nicht auszuschliefl3en.

Stellungnahme der Frau Landesrétin Mag. Elisabeth Grossmann:

Der Landesrechnungshof hat in seinem Bericht vom 26.1.2007 in 14 Punkten
dargestellt, welche MalRnahmen fir den Personen- und Sachschutz zur Umset-
zung empfohlen werden.

Im Sanierungskonzept der Landesimmobilien-Gesellschaft waren bzw. sind drei
Bauetappen fir Haidegg vorgesehen.

Die Sanierung des ,Herrenhauses” stellte den ersten Bauabschnitt dar und

wurde im Jahr 2011 realisiert. Nur im Herrenhaus werden Schilerinnen und
Schiler beherbergt. Aus diesem Grund wurden dort auch alle notwendigen
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BrandschutzmalRnahmen umgesetzt und ist hier bestmagglicher Personenschutz
gegeben.

In den zwei weiteren Bauetappen sollen auch strukturelle Anderungen erreicht
und ein Zubau (Speisesaal) realisiert werden.

Mangels entsprechender finanzieller Bedeckung ist ein Bauauftrag an die LIG
bis dato nicht ergangen.

Um den (im Wesentlichen verlorenen) Aufwand fir die Umsetzung aller Emp-
fehlungen aus dem Priifbericht 2007 mdglichst gering zu halten, hat die LIG im
Einvernehmen mit der Fachabteilung 6C die MaRnahmen nach deren Dringlich-
keit gewichtet und daher insgesamt auch nicht vollstandig umgesetzt.

Absoluten Vorrang hatte sowohl fir die LIG wie auch die FA 6C dabei die Per-
sonensicherheit und ist dieses Ziel im gefahrentrachtigsten Bereich — der Be-
herbergung im Herrenhaus — nach aktuellem technischen Standard voll erreicht
worden.

SicherungsmalRnahmen wurden im gesamten Objekt gesetzt, sodass von den
14 vom Landesrechnungshof empfohlenen Maflinahmen / Auflagen 5 Punkte
voll bzw. sinngeman erledigt sind. Zu weiteren 5 Punkten hat es eine volle Erle-
digung im Bereich des Herrenhauses gegeben.

Die Umsetzung der weiteren offenen MaRnahmen wird aber erst mit der Reali-
sierung des Gesamtprojektes moglich sein.

Das Gefahrenpotential ist aber eher als gering einzustufen, da etwa im ebener-
dig gelegenen Speisesaal die leicht zu 6ffnenden Fenster (mit niedriger Para-
pethdhe) eine gute Fluchtmdglichkeit bieten.

Auch die Installierung der fehlenden Wandhydranten im EG und 1. OG wiirde
die Brandsicherheit eher in einer vernachlassigbaren Grof3e erhdhen.
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Der Landesrechnungshof legte das Ergebnis seiner Uberprifung in der am
29. Mai 2012 abgehaltenen Schlussbesprechung ausfihrlich dar.

Teilgenommen haben:

vom Buro des Herrn
Landesrates Johann Seitinger: Dipl.-Ing. Dietmar Forstner

von der Fachabteilung 10B —
Landwirtschaftliches Versuchszentrum: Dipl.-Ing. Josef Pusterhofer

von der Fachabteilung 6C —
Land- und Forstwirtschaftliches Berufs- und
Fachschulwesen: Mag. Elisabeth Leitner

von der Landesimmobilien-Gesellschaft mbH: Dr. Albrecht Erlacher

von der Landesstelle fur Brandverhitung in
Steiermark: Dipl.-Ing. Herbert Hasenbichler

vom Landesrechnungshof: LRH-Dir. Dr. Johannes Andrieu

Dipl.-Ing. Gerhard Russheim
Astrid Breznik
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4. FESTSTELLUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Der Landesrechnungshof hat im Zuge einer Follow-up-Prifung die Umsetzung der
durchgefuhrten bzw. noch erforderlichen organisatorischen und technischen Brand-
schutzmalRnahmen auf Basis der seinerzeitigen Prifberichte aus dem Jahr 2006 und
2007 uberpruft.

Nach Abschluss des Anhdrungsverfahrens ergeben sich folgende Feststellun-
gen und Empfehlungen:

Studentenheim Billrothgasse
(urspriingliche Zustandigkeit FABA — derzeit Fachabteilung Gesellschaft und Diversitéat)

O Die als Brandschutzbeauftragte namhaft gemachte Person hat das Brandschutz-
technikseminar zur Betreuung der Brandmeldeanlage noch nicht besucht.

» Der Landesrechnungshof empfiehlt allen Brandschutzbeauftragten, die er-
forderlichen Seminare zu besuchen.

Schul- und Betriebsgebaude Haideqq

e Landwirtschaftliches Versuchszentrum:
(urspriingliche Zustandigkeit FA10B — derzeit A10)

OO Eine Brandschutzordnung, ein Brandschutz- und ein Alarmplan liegen vor.

e Fachschule fur Land- und Ernahrungswirtschaft sowie Mehrzwecksaal:
(urspriingliche Zustandigkeit FA6C — derzeit Fachabteilung Berufsbildendes
Schulwesen)

O Die beiden Stiegenhauser des Internats- und Verbindungstraktes wurden zu den
anschlieRenden Géangen und Raumen nicht mit Rauchabschlusstiiren bzw. Feuer-

schutztiren abgeschlossen.

[0 Die Notausgangstiren wurden nicht mit Fluchtwegbeschlagen gemaf
ONORM EN 179 ausgestattet.
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O Im Speisesaal im 1. UG des Internatstraktes wurde die stiddstliche Ausgangstire
nicht ,in Fluchtrichtung aufschlagend* umgebaut.

O Die Wandhydranten im EG und 1. OG des Internatstraktes wurden nicht eingebaut.

O Ein aktuelles Prufprotokoll fur die Blitzschutzanlage des Internats- und Verbin-
dungstraktes liegt nicht vor.

O Eine automatische Brandmeldeanlage im Internatstrakt wurde nicht eingebaut.

O Eine interne Alarmanlage ist wegen der noch nicht eingebauten Brandmeldeanlage
ebenfalls nicht installiert worden.

O Aktuelle Brandschutzplane sind mangelhaft ausgefihrt und liegen lediglich fur das
bereits sanierte Herrenhaus vor. Fur den Internats- und Verbindungstrakt liegen
keine Brandschutzplane vor.

O Eine Brandschutzordnung wurde lediglich fur das Herrenhaus erstellt.

O Fir das Herrenhaus liegt ein entsprechender Alarmplan vor. Fir die restlichen Be-
reiche ist ein solcher noch zu erstellen.

O Eine Sicherheitsbeleuchtung im Mehrzwecksaal wurde noch nicht errichtet, obwohl
im MalRnahmenbericht  der  Steiermérkischen Landesregierung  vom
10. Dezember 2007 die Veranlassung der Errichtung mitgeteilt wurde.

» Der Landesrechnungshof empfiehlt, die fehlende Sicherheitsbeleuchtung
umgehend nachzuristen.

» Da es sich beim Brandschutz stets um die vorbeugende Sicherung von
Menschenleben und Sachwerten handelt, wird vom Landesrechnungshof
empfohlen, die offenen MaRnahmen — wie bereits im Prifbericht aus dem
Jahr 2007 aufgezeigt —umgehend umzusetzen.

Graz, am 4 fOktober 2012
Der Landesreghnungshofdirektor:

Dr. Andrieu

Seite 32



	HINWEIS ZUR ANONYMISIERUNG
	DARSTELLUNG DER PRÜFUNGSERGEBNISSE
	INHALTSVERZEICHNIS
	ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
	KURZFASSUNG
	1. PRÜFUNGSGEGENSTAND
	1.1 Prüfungskompetenz und Prüfungsmaßstab
	1.2 Stellungnahmen zum Prüfbericht
	1.3 Prüfungsumfang

	2. STUDENTENHEIM BILLROTHGASSE
	2.1 Seinerzeitige Feststellungen des Prüfberichtes aus dem Jahr 2006
	2.2 Seinerzeitige Stellungnahme zum Prüfbericht aus dem Jahr 2006
	2.3 Maßnahmenbericht der Steiermärkischen Landesregierung
	2.4 Ergebnis der Follow-up-Prüfung

	3. SCHUL- UND BETRIEBSGEBÄUDE HAIDEGG
	3.1 Landwirtschaftliches Versuchszentrum
	3.1.1 Seinerzeitige Feststellungen des Prüfberichtes aus dem Jahr 2007
	3.1.2 Seinerzeitige Stellungnahme zum Prüfbericht aus dem Jahr 2007

	3.2 Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Haidegg
	3.2.1 Seinerzeitige Feststellungen des Prüfberichtes aus dem Jahr 2007
	3.2.2 Seinerzeitige Stellungnahme zum Prüfbericht aus dem Jahre 2007

	3.3 Maßnahmenbericht der Steiermärkischen Landesregierung
	3.4 Ergebnis der Follow-up-Prüfung
	3.4.1 Landwirtschaftliches Versuchszentrum
	3.4.2 Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft


	4. FESTSTELLUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

